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Nichtamtlicher Thril . !
Karlsruhe , den 21 . März .

Wieder stehen wir am Vorabende des 22 . März , am
Vorabende des Tages , der seit der Begründung des
neuen Deutschen Reiches ein Tag patriotischer Freude
gewesen ist. Zum erstenmale aber seiern wir den Ge¬
burtstag Kaiser Wilhelms nicht in festlich- froher Stim¬
mung , sondern still und schmerzlich bewegt . Sonst er¬
füllte ein festlicher Glanz diesen Tag . Ueberall im Deut¬
schen Reiche brachte man dem greisen Kaiser herzliche
Glückwünsche entgegen . Auf bunten Flaggenschmuck strahlte
die Frühlingssonne herab . Je höher an Jahren der
Kaiser es brachte , um so inniger sprach sich die , Liebe
und Verehrung für ihn aus . Mit Dankbarkeit gegen die
Vorsehung empfand man das Glück , den Schöpfer der
deutschen Einheit in einer für sein Alter wunderbaren
Frische des Geistes und Körpers unter uns zu wissen.
Kaiser Wilhelms Geburtstag wurde überall als ein Volks¬
fest begangen . Nun ist der 22 . März wieder in 's Land
gekommen , aber er weckt keine Freude mehr . Keine
Fahnen wehen, keine Festrede preist in begeisterten Worten
den Heldengreis auf dem deutschen Kaiserthron . L-rauer
liegt auf dem deutschen Lande und die schmerzlichen Ge¬
fühle , in welche die letzten Ereignisse unsere ganze Nation
versetzt hatten , erneuern sich mit verdoppelter Gewalt an
dem Tage , der so oft mit Jubel begrüßt worden ist. Der
Kaiser ist aus der Mitte seines Volkes geschieden. Schon
waren an vielen Orten Beschlüsse gefaßt , Vorbereitungen
dazu getroffen worden , um den 22 . März in der herge¬
brachten festlichen Weise zu feiern ; da ist zwischen Wille
und Ausführung der Schatten des Todes gefallen und
statt der Festfreude hat tiefe , schmerzliche Trauer sich
auf das Deutsche Reich niedergesenkt .

Wohl ist uns auch in diesem Jahre der 22 . Mürz ein
Tag hoher Weihe , aber in anderem Sinne als fonst .
Nicht dem lebenden , dem todten Kaiser gehören unsere
Gebete , unsere Gelöbnisse an diesem Tage . Dem pietät¬
vollen Sinne unseres Volkes widerspricht es , den Tag ,
den wir bei Lebzeiten Kaiser Wilhelms als ein nationales
Fest gefeiert haben , Plötzlich aus der Reihe der nationalen
Gedenktage zu streichen . Darum ist die Anregung , am
22 . März eine Gedenkfeier für unseren großen , nun in
Gott ruhenden Kaiser abzuhalten , einem Herzensbedürf¬
nisse des deutschen Volkes entgegengekommen . Wie früher ,
so ist auch diesmal der 22 . März unserem lieben , unver¬
geßlichen Kaiser Wilhelm geweiht , der Gedanke an ihn
erfüllt wie sonst an diesem Tage die Seelen aller treuen
Vaterlandsfreunde und wir fühlen es recht lebendig , als
einen Trost in schwerem Leide , daß der Tod keine voll¬
ständige Trennung bedeutet . In unseren Herzen lebt
das Bild Kaiser Wilhelms fort , unsere Erinnerung be¬
wahrt dankbar und unauslöschlich die schönen Züge seiner
edlen Persönlichkeit , seines menschenfreundlichen Wesens .
Wer das für sein Volk gethan hat , was Kaiser Wilhelm
that , der eine neue Zeit für Deutschland eröffnete , an
die Stelle der früheren Zerrissenheit Deutschlands eine
feste, mächtige Einheit setzte, ein solcher Fürst stirbt nicht.
Sein irdisches Theil mag verwehen , aber sein Ruhm und
Irin Beispiel bleibt dem Volke , das ihn mit Stolz den
Seinen nannte , als kostbares Erbtheil .

Wir klagen um Kaiser Wilhelm und wir werden nicht
aufhören , um ihn zu klagen , aber wir beugen uns dem
Rathschlusse Gottes , der dem reichgesegneten Leben des
Kaisers das Ziel gesetzt hat . Wer hätte nicht ersehnt ,
wer hätte nicht in den Tagen der letzten Krankheit Kaiser
Wilhelms dafür gebetet , daß die Vorsehung noch einmal
diesem kostbaren Leben eine Spanne Zeit zulegen möchte !
Aber es war anders beschlossen und in unserer Trauer
sind wir doch dankbar für die himmlische Fügung , die
den Kaiser Wilhelm uns so lange , so weit über das
Maß . dar den meisten Sterblichen beschicken ist, hinaus
erhallen hat . Der Kaiser schlummert in der Ewigkeit ,
er hat das Seinige auf Erden vollbracht und an uns
ist es, nicht bloß im inneren Herzen , sondern auch durch
die That sein Gedächtniß zu ehren . Das ist das Ge -
löbniß , welches wir heute , unter dem unmittelbaren Ein¬
drücke seines Hinscheidens , ablegen .

Das , was uns Kaiser Wilhelm gegeben hat , die Einig¬
keit der deutschen Stämme , wollen wir Hochhalten asS
treue Söhne unseres großen deutschen Vaterlandes . Die
Gleichberechtigung der deutschen Staaten in einem großen ,
nach innen einigen und starken , nach außen angesehenen
und geachteten Reiche bleibe die feste , unzerstörbare
Grundlage unseres nationalen Leben » . Jeder Einzelne
kann und soll dazu beitragen , daß die Liebe , die Opfer¬
freudigkeit für das deutsche Vaterland lebendig bleibe,
denn aus allen den einzelnen Existenzen setzt sich die
Nation zusammen , Jeder ist ein Bruchtheil der großen

Gesammtheit , welcher die Bewahrung und Festigung des
vom Kaiser Wilhelm Geschaffenen anvertraut ist . In
den großen politischen Fragen sollen und wollen wir
auch groß denken und unsere persönlichen Neigungen den
nationalen Forderungen jederzeit unterordnen . Es bleibe
uns stet« in Erinnerung , daß es einer der letzten Licht¬
blicke in dem Leben des verewigten Kaisers war und ihm
) as Scheiden aus der Mitte seiner Nation erleichterte ,
die Vertreter des deutschen Volkes in einer Angelegen¬
heit , welche die Stärke und Macht Deutschlands betraf ,
einig zu sehen . Der Kaiser ist mit dem tröstenden Be¬
wußtsein gestorben , daß der Geist der Zwietracht nie¬
mals wieder an den Fundamenten der Einheit und der
Stärke Deutschlands werde rütteln können und daß da »
deutsche Volk die Errungenschaften der Gegenwart auch
für die Zukunft festzuhalten und zu vertheidigen wissen
wird .

Was uns aber das Andenken des Kaisers Wilhelm noch
besonders theuer macht, ist der Umstand , daß er nicht bloß
als Fürst , sondern auch als Mensch eine so gesegnete
Erinnerung hinterläßt und ein zur Nacheiferung anspor¬
nendes Vorbild jedes Deutschen gewesen ist . Einfach
waren seine Sitten , friedfertig sein Charakter , edel und
rein seine Denkart . Man kann eine hohe Würde nicht
mit mehr Bescheidenheit tragen als er es gethan . In
den großen beispiellosen Erfolgen , zu denen er gelangte ,
sah er stets ebenso eine höhere Fügung als in der Noch
und Gefahr , darum verzagte er niemals in trüben Stun¬
den und jeder Stolz blieb ihm fern in den Stunden des
Triumphes ; in guten wie in schlimmen Tagen bewährte
er den Gleichmuth seinkr Seele und die Festigkeit seines
lauteren Charakters . Hat er uns darin ein Muster ge¬
geben , wie man die Wechselfälle des Lebens mit männ¬
lichem Muthe und unerschütterlichem Gottvertrauen trägt ,
so hat er uns auch nicht minder ein Muster gegeben
darin , wie man das Leben anwendet . An treuer und
gewissenhafter Pflichterfüllung ging er Jedem in seinem
Volke mit leuchtendem Beispiele voran , und der Mann ,
der sich selbst den Wahlspruch erlesen hat : Latrine in -
servisnclo coiwumor , konnte im Reichstage das schöne
Zeugniß von ihm ablegen , daß ihn seine Arbeitskraft
nur mit dem Leben verlassen habe . Bis in das höchste
Lebensalter hinauf und bis in die letzten Tage seiner
Krankheit hinein galt ihm die Arbeit als eine heilige
Pflicht . Darin vermag Jeder , auf welche Stelle das
Leben ihn auch gestellt hat und ob er in einem weiten
oder in einem engeren Kreise zu wirken bestimmt ist, dem
Beispiele des großen Kaisers nachzueifern . Wir können sein
Gedächtuiß nicht besser ehren , als indem wir uns seiner
durch die That würdig zeigen und darnach streben , daß
der Geist treuer Pflichterfüllung , der den großen Mo¬
narchen bis zur letzten Stunde seines Lebens beseelte , in
uns lebendig bleibe . Das wird die beste, das wird eine
dauernde Gedächtnißfeier Kaiser Wilhelms sein .

In Bulgarien trügt man sich mit sonderbaren Illu¬
sionen . Die bulgarische Regierung hat bekanntlich die
Note , in welcher ihr von der Pforte die Illegalität des
Prinzen Ferdinand als Regenten von Bulgarien angezeigt
wurde , noch nicht beantwortet und eine baldige Antwort
soll auch nicht zu erwarten sein ; denn dem Reuter 'schen
Bureau wird gemeldet , die bulgarische Regierung wolle
die Antwort erst ertheilen , „ wenn die nach dem Tode des
Kaisers Wilhelm veränderte politische Situation klarer
erkennbar sein wird "

. . Die Bulgaren müssen sich eigen -
thümliche Vorstellungen von der deutschen Regierungs¬
politik machen, falls sie im Ernste darauf rechnen , daß
Deutschland zu der bulgarischen Frage unter Kaiser
Friedrichs Regierung eine grundsätzlich andere Stellung
einnehmen werde als unter der Regierung des Kaiser »
Wilhelm . Das Verhalten Deutschlands ist nicht durch
persönliche Neigungen des hochseligen Kaisers , der im
Gegentheil stets seine persönlichen Empfindungen der
Staatsraison unterordnete , sondern lediglich durch die In¬
teressen Deutschlands , durch die Friedensliebe und die
Rechtsauffassung der deutschen Regierung bestimmt wor¬
den . Diese Gründe für das Verhalten Deutschlands
haben mit dem Regierungswechsel nichts zu thun . Wollte
die deutsche Regierung eine Schwenkung zu Gunsten des
Prinzen Ferdinand machen, wie man es nach jener Mit¬
theilung des Reuter 'schen Bureaus in Sofia zu erwarten
scheint, so würde zwischen Deutschland und Rußland ein
Gegensatz geschaffen werden , der schwerlich die Aussichten
für die Erhaltung des Friedens , auf welche die deutsche
Regierung so großes Gewicht legt , verbessern würde .
Line solche Schwenkung dürfte aber auch der Rechtsauf¬
fassung , die von Berlin aus wiederholt dargelegt worden
ist, nicht entsprechen. Die deutsche Regierung hat aner¬
kannt , daß die gegenwärtig in Bulgarien bestehenden Ver¬
hältnisse den internationalen Verträgen zuwiderlaufen ,

und sie kann nicht ohne eine, bei der Stabilität unserer
auswärtigen Politik undenkbare Inkonsequenz dazu bei¬
tragen , vertragswidrige Zustände zu begünstigen . Wollten
die bulgarischen Machthaber mit der Antwort auf die
Note der Pforte warten , bis eine Aenderung der deut¬
schen Regierungspolitik erkennbar wird , so dürften sie in
absehbarer Zeit kaum in die Lage kommen, diese Antwort
abzuschicken. Eine andere Täuschung , in die man sich
in Bulgarien hineingelebt zu haben scheint, ist die, als
könne Bulgarien einen Trumpf mit seiner Unabhängig¬
keitserklärung ausspielen . Es ist bedauerlich , daß das
offiziöse Blatt „ Swoboda "

, das Organ des Minister¬
präsidenten Stambuloff , eine so bedenkliche und falsche
Anschauung nährt . „Swoboda " erklärt , fall » man
auf der Entfernung des Fürsten bestehen sollte ,
würde die bulgarische Regierung , um der Anarchie
und dem Ruin des Landes »orzubeugen , dieses Ver¬
langen ablehnen , gar keine Rathschläge mehr anneh¬
men , Niemandem eine Einmischung in ihre Angelegen¬
heiten gestatten und muthig Bulgarien für unabhängig
erklären . Man hat sich in Bulgarien wohl die Konse¬
quenzen eines solchen Schrittes noch nicht genau über¬
legt . Von Herrn Stambuloff wäre es allerdings nicht
zu verwundern , wenn er v«. lmnque spielt ; aber der
Zusammenbruch der gegenwärtigen Herrschaft in Sofia
würde durch eine' Unabhängigkeitserklärung nicht ver¬
zögert , sondern wahrscheinlich vielmehr beschleunigt wer¬
den . Man wendet die Folgen einer Ungesetzlichkeit nicht
durch eine neue Ungesetzlichkeit ab ; man verstrickt sich
mit einer solchen nur tiefer in das Netz falscher Maß¬
regeln . Die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens wäre
eine Herausforderung , die nicht nur Rußland und die
Pforte verletzen , sondern auch diejenigen Mächte , die sich
bisher dem Gedanken eventueller Zwangsmaßregeln zur
Entfernung des Prinzen Ferdinand widersetzten, erbittern
würde . Sie könnte gerade eine gewaltsame Lösung ,
welche die Mächte im Interesse des Frieden - zu vermei¬
den suchen , herbeirufen und , während die Mächte nach
einer solchen Lösung der bulgarischen Frage suchen, welche
die jetzige , halb selbstständige Stellung Bulgariens auf¬
recht erhält , zum Ruine der bulgarischen Freiheit führen .

Deutschland.
* Berlin , 20 . März . Seine Majestät der Kaiser

verbrachte eine gute Nacht und stand heute früh erfrischt
auf . Allerhöchstderselbe erschien mehrmals am Fenster
und empfing nach mehreren Vorträgen den Kronprinzen
und die Prinzessinnen -Töchter . Ihre Majestät die Kai¬
serin fuhr Vormittags nach Berlin und kehrte nach mehr¬
stündigem Aufenthalt zurück .

— Gegenüber den Meldungen einiger Blätter , von
einer angeblich bei Seiner Majestät dem Kaiser beab¬
sichtigten neuen Operation behufs Entfernung abge¬
storbener Knorpelreste , kann die „National -Zeitung " auf
Grund zuverlässiger Informationen konstatiren , daß von
einer solchen Operation unter den behandelnden Aerzten
niemals die Rede gewesen ist . Die früheren Gerüchte von
einer dazu drängenden Knorpelerkrankung seien längst
verstummt , auch gegenwärtig verlaute nichts davon , daß
ein erkranktes Knorpelstück freiliege oder durch eine Ope¬
ration entfernt werden müsse.

— Im Anschluß an das (bereits von uns mitgetheilte )
Dankschreiben Ihrer Majestät der Kaiserin - Mutter
schreibt die „ National -Zeitung " : „Die tiefempfundenen
und erhebenden Worte , mit denen Kaiserin Augusts ihren
Dank für die Beweise der Trauer um Kaiser Wilhelm ,
wie ihrem tiefen Schmerz Ausdruck gegeben hat , werden
allenthalben mit ehrfurchtsvoller und herzlichster Sym¬
pathie ausgenommen werden . Möge es der erhabenen
Frau vergönnt sein, ihr segensreiches Wirken noch lange
zum Heile de» Vaterlandes fortzusetzen und in der tief¬
ergebenen und dankbaren Gesinnung der Nation Trost
zu finden . " Diesem Wunsche wird man sich überall in
Deutschland auf das Lebhafteste anschließen.

— Ihre Majestät die Kaiserin -Mutter Augusta über¬
sandte den Stadtverordneten von Berlin auf deren
Beileidsadresse ein Antwortschreiben , worin die Kaiserin
ihren tiefgefühlten Dank ausspricht und betont , daß kein
Ort für den Kaiser Wilhelm eine gleiche Bedeutung ge¬
habt habe , wie Berlin . „Wer in den letzten Jahren
seines Lebens Zeuge des rührenden alltäglichen Bilde »
sein konnte , wenn Tausende des Augenblicks harrten , seiner
ansichtig zu werden , der fühlte, daß mit allen Blicken
alle Herzen ihm entgegenflogen . Dieser Vorgang war
ein täglicher Morgengruß des Volkes zu seinem Fürsten
und des Fürsten zu seinem Volk. Beiden war er zu
einer ungern entbehrten Lebensgewohnheit geworden .
Mehr brauche Ich nicht zu sagen, um der Gesinnung ge¬
recht zu werden , die Mich hoffen läßt , daß , wie Mein
Leben einer Erinnerung fortan geweiht sein wird , Ich



Mich auch von einem Andenken trostreich umgeben und
getragen fühlen darf , in Ausübung des Berufs , der Mir
noch verbleibt .

"
— Die Schweriner Zeitungen konstatiren gegenüber

falschen Angaben in auswärtigen Blättern , daß das Be¬
finden Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin -
Mutter von Me cklenburg auch in den letzten Tagen ,
trotz der erschütternden Ereignisse in Berlin , sichtliche
Fortschritte zum Besseren gemacht hat . Da die Kräfte
der erlauchten Fürstin sich schon unverkennbar gehoben
haben , ist bald nach Ostern die Abreise zur Kur nach
Meran in Aussicht genommen .

— Seine Majestät der König von Rumänien trat
heute nach einem Abschiedsbesuch bei dem Kaiser die
Rückreise über Wien an .

— Die „Kreuz -Zeitung " schreibt : „ Die zu den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten hier anwesend gewesenen Rufsischen
Großfürsten haben das gute Einvernehmen zwischen
den beiden Höfen auf die liebenswürdigste Weise aus¬
zudrücken und durch wiederholte Betonung der nahen
verwandtschaftlichen Verhältnisse das Gefühl der guten
Beziehungen auf das Angenehmste zu verstärken gewußt .
Auch sind die Zeichen der Theilnahme des Russischen
Kaisers so zahlreiche und gewinnende gewesen , daß der
Eindruck dieser Vorgänge hier ein durchaus wohlthuender
gewesen ist . Möchte angesichts dieses edlen Vorbildes
seiten - des Herrscherhauses nun auch die russische Presse
einen andern Ton anschlagen und mit den Bemühungen
aufhören , Mißtrauen und Zwietracht zwischen den Nach¬
barstaaten zu schüren . "

— In dem Befinden des Reichskanzler - Fürsten von
Bismarck , das in »en ersten Tagen nach dem Ableben
de- Kaisers Wilhelm ein nicht günstiges war , scheint eine
erfreuliche Besserung eingetreten zu sein . Die „National -
Zeitung " berichtet : „Der Reichskanzler Fürst Bismarck
sah heute unvergleichlich wohler aus als an dem Tage ,
an welchem er in den Reichstag geeilt war , um diesem
die Trauerbotschaft vom Tode des Kaisers Wilhelm mit -
zutheilen . In der sogenannten kleinen Generalsuniform
mit umflorten Kandillen , den Pallasch an der Seite , den
blitzenden Stahlhelm in der Hand , betrat er hoch aufge¬
richtet den Saal des Abgeordnetenhauses kurz nachdem
der Herzog von Ratibor das Zeichen zum Beginn der
Sitzung gegeben hatte . Bei der Verlesung der Botschaft
Lang seine Stimme voll und war deutlich in allen Theilen
des Saales vernehmbar . "

— Der Staatssekretär des Reichsschatzamts vr . Ja -
cobi , welcher anläßlich des Ablebens des Kaisers Wil¬
helm seinen Urlaubsaufenthalt in Wiesbaden unterbrochen
hatte und hierher zurückgekehrt war , ist jetzt nach Kassel
abgereist . Dort gedenkt der Staatssekretär , wie verlautet ,
bis gegen Ende März zu verweilen . Alsdann wird er
hier eintreffen , um nach mehrmonatlicher Urlaubspause
seine Amtsgeschäfte wieder zu übernehmen .

— Der päpstliche Nuntius Galimberti wurde heute
Nachmittag von Seiner Majestät dem Kaiser in Audienz
empfangen , um das Schreiben des Papstes zu überreichen .

— Die preußischen Bischöfe haben demVernehmen
nach eine gemeinsame Beileivs - und Ergebenheitsadresse
an den Kaiser Friedrich vereinbart .

— Die heute vom Reichstage beschlossene Adresse
an Seine Majestät den Kaiser hat folgenden Wort -
laut :

Allcrdurchlauchtigster , Großmächtigster Kaiser und König !

Allergnädigster Kaiser , König und Herr ! In tiefster Ehrfurcht
hat der deutsche Reichstag Ew . Kaiserlichen und Königlichen Maje¬
stät Botschaft vernommen . Wir sind erfüllt von Dankbarkeit ,
daß Ew - Majestät nach dem Hingange Seiner Majestät unseres
in Gott ruhenden Kaisers die mit der deutschen Kaiserwürde
verbundenen Rechte und Pflichten , alle Hindernisse überwindend ,
sofort übernommen haben mit dem Entschlüsse , die Reichsvcr -

saffung unverbrüchlich zu beachten und aufrecht zu erhalten und

demgemäß die verfassungsmäßigen Rechte der einzelnen Bundes¬
staaten und des Reichstags gewissenhaft zu achten und zu wahren .
Mit Ew . Majestät und dem Kaiserlichen Hause trauert ganz
Deutschland in dem biltern Schmerz um den großen Herrscher ,
dem Deutschland seine Wiedervereinigung dankt , dessen Leben ge¬
widmet war der Stärkung der für Deutschland gewonnenen
Machtstellung , als eines Hortes des Friedens und der Befestigung
des Bandes , welches er um Deutschlands Stämme geschlungen
hatte , der bis an sein Ende uuabläsng bemüht war , für das
Wohl aller Klassen unseres Volkes zu sorgen . Der Reichstag ist
entschlossen , an der Lösung der Aufgaben , welche Kaiser Wilhelm
sich gestellt und als ein Vermächtniß dem deutschen Volke hinter -

jassen hat , an seinem Theile mitzuwirken in nie wankender Treue
gegen Kaiser und Reich , in unerschütterlicher Hingebung an Ew .
Majestät und Allerhöchstderen Haus . Ew . Majestät haben den
Willen kundgegeben , Recht und Gerechtigkeit , Freiheit und Ord¬

nung im Vaterlandc zu schirmen , die Ehre des Reiches zu wahren ,
den Frieden nach außen und im Innern zu erhalten und die

Wohlfahrt des Volkes zu pflegen . Der Reichstag ist bereit , Ew .
Majestät in der Durchführung dieses Willens mit allen Kräften
zu unterstützen . Einmüthig hat der Reichstag bewilligt , was zur
Erhaltung der Wehrkraft Deutschlands erforderlich war , in der
festen Hoffnung, ' damit ein Bollwerk zu schaffen , welches , so Gott
will , den Frieden Europas erhalten wird . Wir leben der Zuver¬
sicht , daß das deutsche Volk fest geeint mit seinem Kaiser und
den Regierungen der deutschen Staaten einer glücklichen Zukunft
entgegengeht und alle Stürme , welche über uns Hereinbrechen
könnten , siegreich bestehen wird . Möge Gottes Segen auf Ew .
Kaiserlichen und Königlichen Majestät und unserem Vaterlande
ruhen . — In tiefster Ehrfurcht verharrt Ew . Kaiserlichen und
Königlichen Majestät allerunterthänigster deutscher Reichstag .

— Dem Vernehmen nach hat Seine Majestät der
Kaiser das Gesetz betreffend die Verlängerung der
Legislaturperiode des Reichstags unterzeichnet .

— Die Adresse des preußischen Herrenhauses
an Seine Majestät den Kaiser und König lautet :

» Allerdurchlauchtigstcr , Großmächtigster Kaiser und König !
Allergnädigster Kaiser , König und Herr ! Mit Ew . Majestät ,
mit »er Kaiserin und dem ganzen Königshause beweint das
deutsche Volk den Heimgang des Kaisers Wilhelm . Vor Allem
sind die Herzen der treuen Preußen von tiefer Trauer und Be -

lrübuiß erfüllt , sind erschüttert über den nncrmcßlichcn Verlust ,
welchen Ew . Majestät wie das Vaterland durch das Hinschcidcn
des nunmehr in Gott ruhenden Kaisers erlitten hat . Nach
Gottes Rathschluß ist der große , milde , gerechte Herrscher von
uns geschieden , der ruhmgekröntc , lichte Held , der Einiger der
deutschen Staaten und Stämme , der Schöpfer des Deutschen
Reiches , welches er wieder aufgcrichtet hat in unvergleichlicher
Macht und Herrlichkeit , auf den unerschütterlichen Grundlagen
der Eintracht der Fürsten und Völker Deutschlands und der ein¬

heitlichen Zusammenfassung der Gesammtkräfte der Nation ,
der die fortschreitende Wohlfahrt und Gesittung des deutschen
Volkes verbürgt , den inncrn und äußern Frieden sichert ; er war
der Vater des Vaterlands , vor Allem der Vater der Mühseligen
und Beladenen . Sein langes Leben , sein Wirken und Walten
stand sichtbar unter der Gnade Gottes . Die unbegrenzte Dank¬
barkeit und Liebe des Volkes wird alle Zeiten überdauern . Mit
uns trauern die Völker der Erde und geben in erhebender Weise
ihr Mitgefühl kund - Ew . Majestät besteigen den Thron in ern¬
ster Zeit , aber das Vaterland ist einig und stark, die Grundlagen
des Staates sind festgefügt ; wohlgeordnet ist das Heer , dank der
vorschauenden Weisheit des in Gott ruhenden Herrn Vaters
Ew - Majestät . Ein starkes , sicheres Bollwerk ist es geworden .
Unzerreißbar sind die Bande , welche das preußische Volk mit
dem erhabenen Herrscherhaus - verknüpfen , unbegrenzt ist die An¬

hänglichkeit an den König und Herrn , in immer gleicher Treue
und gleichem Gehorsam folgen wir nunmehr vertrauensvoll der

erfahrenen , im Kriege wie im Frieden vollbcmährtcn allerhöchsten
Führung und Leitung Ew . Majestät . Möge Ew - Majestät
hierin Trost , Kraft und Stärke finden . Voll Zuversicht sehen
wir der Zukunft entgegen . Das Preußische Volk wird allezeit
das Vertrauen des Königs bewähren und in guten wie in bösen
Tagen in unbegrenzter Liebe und Ergebenheit zu seinem erlauchten
Herrscherhaus - stehen Möge die Gnade des allmächtigen Gottes
Ew - Majestät schützen und behüten , möge Ew . Majestät thcurr
Gesundheit bald mit seiner Hilfe wiederhergestellt werden und

mögen Ew . Majestät lange in Weisheit und Kraft zum Segen
des Vaterlandes des hohen Amtes walten .

— Das Abgeordnetenhaus dürste morgen seine
letzte Sitzung vor Ostern abhalten und dann bis zum
10 . April Osterferien halten . Heute setzte das Abgeord¬
netenhaus die dritte Lesung des Etats fort . Im Laufe
der Debatte erklärte Minister v . Goßler gegenüber dem
Abg . Parisius , welcher die bereits bei der zweiten Lesung
vom Abg . Rickert besprochenen Wahlbeeinflussungen wie¬
derum zur Sprache brachte , die Breslauer Zirkularver¬
fügung habe nur auf den kaiserlichen Erlaß von 1882
verwiesen . Der Landrath von Ohlau müßte die darin
ausgesprochene Politik unterstützen . Er (der Minister )
glaube nicht , daß der Schlußpassus der Verfügung zu
weit gegangen sei. Im „Falle Schröter -Thorn " sprach
die Regierung sofort ihre Mißbilligung aus . Bezüglich
des „ Falls Gregorovius -Waldenburg " müsse er bemerken,
daß er bereits vor zwei Jahren die Kreisschulinspektoren
dringend anwies , sich jeder Wahlbeeinflussung zu ent¬
halten ; auch hier sei dem Kreisschulinspektor die Miß -
billigung der Regierung ausgesprochen worden . Gegen
den Lehrer Sommer habe das Disziplinarverfahren einen
Aufschub erlitten , weil seitens des Staatsanwalts gegen
den Lehrer eine Meineidsanklage erhoben worden : erst
sei das richterliche Urtheil abzuwarten .

— Der von der Deutsch - Ostafrika
'
nischen Ge¬

sellschaft mit dem Sultan von Sansibar abgeschlossene
Vertrag , nach welchem die Hoheitsrechte in dem zehn
Kilometer breiten Küstenstreifen vor dem deutschen Ge¬
biet , welche im Londoner Vertrag dem Sultan von San¬
sibar Vorbehalten waren , an die Deutsch -Ostafrikanische
Gesellschaft übergegangen sind, ist, wie Herr Or . Peters ,
der Direktor dieser Gesellschaft , mittheilt , vorläufig auf
50 Jahre abgeschlossen . Da aber nach Ablauf derselben
zur Aufhebung des Vertrages die Zustimmung beider
Kontrahenten erforderlich ist, so ist thatsächlich das Kü¬
stengebiet für immer in deutschen Besitz übergegangen .
Dieser Vertrag ist von ganz ungemeiner Bedeutung für
die Weiterentwickelung unserer Kolonie ; dieselbe steht und
fällt geradezu mit dem Besitze der Küste . Denn die beiden
„Freihäfen ", in welchen die Deutsch -Ostafrikanische Gesell¬
schaft bisher das Zollrecht besaß , Pangani und Dar - es-
daalaam , reichen nicht entfernt aus , um den Bedürfnissen
der Ein - und Ausfuhr zu genügen , zumal der erstge¬
nannte Ort nur eine ziemlich werthlose Rhede ist ; außer¬
dem brauchte der Sultan bei etwaigen Zwistigkeiten mit
den Deutschen nur den Befehl zu geben , daß der Kara¬
wanenverkehr mit dem Inneren über andere Hafenplätze
geleitet werde , als über jene beiden Freihäfen , und die¬
selben wären sofort vollständig brach gelegt worden . Jetzt
ist das natürlich nicht mehr möglich , da die Deutsche Ge¬
sellschaft nunmehr in den sämmtlichen 12 Häfen , welche
den Verkehr mit dem deutschen Gebiete vermitteln , das
Zollrecht besitzt .

— Im Jahre 1887 sind, dem „ Armee -Verordn . -Bl .
"

zufolge , im ganzen preußischen Heere nur acht Beschwer¬
den über die Beschaffenheit der an die Truppen ver¬
ausgabten Naturalien erhoben worden , von denen
vier als begründet erachtet sind . Von den Corpsinten¬
danturen sind gegen die betr . Lieferanten in drei Fällen
Geldstrafen verhängt worden ; einem Lieferanten ist in
Folge wiederholter Verletzung seiner kontraktlichen Ver¬
pflichtungen die Lieferung abgenommen worden .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" sagt bezüglich der mexi¬

kanischen Anleihe , an der sich deutsches Kapital be¬
theiligte , hoffentlich werde damit für die deutsche Industrie
ein neues Absatzgebiet erschlossen. Es sei zu erwarten ,
daß Mexiko , in Erwiderung des ihm von deutschen Ka¬
pitalisten entgegengebrachten Vertrauens , wegen Befrie¬
digung seines Bedarfs an Jndustrieerzeugniffen sich an
Deutschland wende und die wirthschaftlichen Beziehungen
sich gegenseitig lohnend gestalten .

Potsdam , 19 . März . Dem hiesigen Magistrat ist fol¬
gendes Dankschreiben Seiner Majestät des Kaisers
zugegangen : „Das ernste Mitgefühl , welches Sie in

Ihrer Zuschrift vom 9 . d . M . an dem Hinscheiden Sr .
Majestät , der in Gott ruhenden Kaisers und Königs zu

erkennen gegeben , hat Mich tief gerührt . Ich danke
Ihnen für diese anhängliche Gesinnung , welche sich bei
der Bürgerschaft Potsdams , Meiner getreuen Vaterstadt ,
stets bewährt hat , von ganzem Herzen , freue Mich aber
auch des hohen Vertrauens , welches Mir bei dem An¬
tritt Meines jetzigen schweren und verantwortlichen Be¬
rufs von Ihnen entgegengebracht wird .

gez . Friedrich I . 11.
"

Breslau , 20 . Mürz . Der Prvvinzialausschuß
beschloß in seiner gestrigen Sitzung , bei dem nächsten
Provinziallandtage die Bewilligung eines entsprechenden
Beitrags zu den Kosten für ein in Breslau zu errichten¬
des Reiterstandbild des hochseligen Kaisers
Wilhelm zu beantragen .

Weimar , 20 . März . Der Landtag hat heute den
Staatsvertrag mit Preußen betreffend die Bahn Triptis -
Blankenstein genehmigt .

Darmstadt , 20 . März . Seine Königliche Hoheit der
Groß Herzog ist mit dem Erbgroßherzog und der Prin¬
zessin Irene aus Berlin gestern hierher zurückgekehrt . —
Die Erste kam mer ehrte heute das Gedächtniß .Kaiser Wil¬
helms durch Erheben von den Sitzen und gab dem Wunsche
nach baldigster Genesung des Kaisers Friedrich Ausdruck .

München , 20 . März . In der Abgeordnetenkammer
»erlas der Minister Baron Feilitzsch eine königliche Bot¬
schaft, wodurch die Landtagssession bis zum 21 . April
verlängert wird .

Würzburg , 20 . März . Der auf heute «nberaumtc
Wahlgang zur Landtags wähl für Würzburg kam nich:
zu Stande , da die Centrumswahlmänner fernblieben ; der
nächste Wahlgang findet am 5 . April statt .

Schwei ;.
Bern , 20 . März . Der Bundesrath bewilligte ein

stimmig und ohne Debatte den vom BundeSrath für
bessere Organisation der politischen Polizei geforderten
Kredit .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 20 . März . Dem „Armeeverordnungsblatt " zu¬

folge ernannte der Kaiser durch Befehl vom 18 . Marz
den Kronprinzen Rudolf , um der Infanterie als Haupt¬
waffe des Heeres einen Beweis besonderer Fürsorge zu
geben, zum General - Jnfanterieinspektor . — Vom
Ministerium des Aeußern ist heute mit den Vertretern
des österreichisch-ungarischen Lloyd ein Uebereinkommen
wegen Erneuerung des Post - und Schifffahrts -
Vertrages abgeschlossen worden . Der Lloyd acceptirte
für die von Oesterreich -Ungarn subventionirten Linien den
Betrag von I ^Z , Millionen und für die von Oesterreich
besonders subventionirten den Betrag von 872 680 Gulden
Subvention , zusammen 2 172 680 Gulden . — Der Kom¬
mandant des 9 . Corps (Josephstadt ) , Feldmarschall -
lieutenant Baron König , ist zum Kommandanten des 2 .
Corps und zum kommandirenden General in Wien , der
Divisionär Graf Philipp Grünne zum Kommandanten
des 9 . Corps ernannt .

Italien .
Rom , 20 . März . Die Kammer genehmigte das

Budget des Ministeriums des Aeußern mit 178 gegen 37
Stimmen .

Frankreich .
Paris , 20 . März. Die heutige Sitzung der Depu -

tirtenkammer war dem General Boulanger gewidmet .
Cassagnac begründete seine Interpellation unter leiden¬
schaftlichen Angriffen aus das Ministerium und die Re¬
publik , die stürmische Unterbrechungen hervorriefen . Er
erklärte , daß er kein Anhänger Boulangers sei , welcher
übrigens in keiner Weise durch sich selbst mächtig sei ,
nur die Schwäche der Regierung und die Unpopularitär
der Kammer machten ihn populär ; übrigens würden die
Maßregeln gegen Boulanger die Absichten des Landes ,
welches einen Helfer erwarte , nicht ändern . Der Mi¬
nisterpräsident Tirard rechtfertigte die Maßregeln gegen
Boulanger und besteht auf der Nothwendigkeit , die mili¬
tärische Disziplin aufrecht zu erhalten . (Beifall . ) Bou¬
langer habe sich in Widerspruch gesetzt mit den bestehen¬
den Gesetzen. Der Minister verlangte einfache Tagesord¬
nung . Nachdem Laguerre die Vertheidigung Boulanger s
ergriffen , sagte Tirard , die Regierung habe , nachdem sie
die Thatsachen der Jndisziplin Boulanger

's konstatirt ,
beschlossen, ihn dem Untersuchungsgericht zu überweisen .
ES sei nichts hinzuzufügen , da man nicht den Schein er¬
wecken wolle , als wünsche man auf die Entschließung der
Untersuchungskommission einzuwirken . Er bitte um An¬
nahme der einfachen Tagesordnung . Clemenceau bean¬
tragte : „Die Kammer beschließt , die Mannszucht im
Heere aufrechthalten zu wollen , erkennt jedoch die Ohn¬
macht der Regierung an , überzeugt , daß nur eine Re¬
formpolitik die Bewegung beseitigen kann , und geht zur
einfachen Tagesordnung über .

" Mlllot sprach gegen die
Tagesordnung Clemenceaus , weil es sich bloß um eine
Militärfrage handle und nicht um Erforschung der Fehler
der Kammer , nwrauf nach einigen Bemerkungen die ein¬
fache Tagesordnung mit 349 gegen 25 Stimmen ange¬
nommen wurde . Diese Abstimmung bedeutet allerdings
keinen Sieg der Regierung , sondern ist aus der Ueber -
zeugung entsprungen , daß die Angelegenheit Boulangers
nicht mit der Frage des Vertrauens oder Mißtrauens
gegen die Regierung verquickt werden dürfe ; das Vor¬
gehen der Regierung mußte , wie man auch sonst über
das Ministerium Tirard je nach dem Parteistandpunkte
denkt, als korrekt anerkannt werden und es verdient her¬
vorgehoben zu werden , daß die Kammer mit einer so
imposanten Majorität die boulangistische Bewegung ver -
urtheilte , trotzdem die Regierung außer den schon bekan »-
ten Gründen für ihr Einschreiten gegen Boulanger keine



neuen Aufschlüsse gegeben har . Ucbrigens wird die Re¬

gierung solche Aufschlüsse wohl vor dem UntersuchungS «

rathe , der über die Pensionirung Boulanzers zu befinden
hat , erlheilen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . März .

* (Das Großh . Hofpfarramt ) erläßt nachstehende Be¬
kanntmachung : Donnerstag den 22 . d . M . , als am Gcburtsfcst
des in Gott ruhenden Kaisers Wilhelm , findet auf Allerhöchsten
Befehl in der Schlojkirche Abends K Uhr eine liturgische Ge -

dächtnißfcicr statt , zu welcher unsere Gemeinde hiermit eingeladen
wird .

* (Feierlicher Gottesdienst ) . Wie wir hören , findet am
Donnerstag den . 22 d . M . , als am Geburtstage des in Gott
ruhenden Kaisers Wilhelm des Siegreichen in den beiden

hiesigen Etadtpfarrkirchcn feierliche Militärgottesdicnste statt .
» ( Hofrath l >r . Engl er ) ist von der Vorstandschaft der

chemisch - technischen Prüfungs - und Versuchsanstalt in Karlsruhe
zurückgetreten und wurde an dessen Stelle der Großh . Professor
vr . Bunte mit der Leitung dieser Anstalt betraut .

Heidelberg , 20 . März . (Die diesjährige Kreis -

versammlung ) für den Kreis Heidelberg beginnt mit Donner¬

stag , den 5- April , ihre Verhandlungen , welche u . A . Vorschläge

zur Einrichtung von Naturalvcrpflegungsstationen und die

Kranken - und Unfallversicherung der Straßenwarte und Hilfs¬
arbeiter zum Gegenstände haben werden .

F Bruchsal , 20 . März . ( Gcwerbebank . — Bürger¬
ausschuß s itz uu g . — Braudfälle . — Marktberichte . )

Gestern fand die statutengemäße Generalversammlung der hiesi¬

gen Gewerbebank , E . G ., unter außerordentlich starkcr Bethcili -

gung der Mitglieder statt . Der Geschäftsbericht über das »er-

floffcne Rechnungsjahr , welcher den ersten Gegenstand der Tages¬
ordnung bildete , wies sehr erfreuliche Ergebnisse auf . Verluste
hatte die Bank keinerlei zu erleiden ; das eigene Vermögen ist

jetzt auf 86 455 M . «ngcwachsen , hat sich somit in den letzten
5 Jahren um rund 30 000 M . vermehrt . Aus dem Reingewinn
des letzten Jahres mit 10039 M . 41 Pf . konnten die regelmäßi¬
gen Abschreibungen erfolgen , der Reservefonds von 16 000 M .
auf 21 OM M . erhöht werden ( außerdem besteht noch eine Spezial -

reserve im Betrag von über . 5 5M M . ) , endlich gelangen an die

Mitglieder Dioidcnden in Höhe von 6 Proz . der Stammanthcile

zur Bertheilung . Auf diese mit allseitiger Befriedigung entgegen -

genommene Darstellung der Geschäftslage folgte der Bericht der

zur Prüfung der Bilanz niedergesetzten Kommission , welche ein¬

stimmige Dechargeerthcilung beantragte und bewirkte . In den
Aufsichtsrath wurden schließlich die statutengemäß ausscheidendcn
Herren Paul Metzger und T . I . Schmitt wieder und die Herren
Georg Birkcnmaicr und Friedrich Kappes neugewählt . — Die
Sitzung des hiesigen Bürgerausschuffes vom 17 . d . M . hatte sich
mit dem städtischen Voranschlag für 1888 zu befassen . Dabei
wurde der Gehalt des Oberbürgermeisters auf 6 MO M . ( ohne
Wohnungsgeldzuschuß und Pensionsberechtigung ) erhöht . Ferner
wurde beschlossen, die Führung der Armenrechnung und Rech¬
nung der örtlichen Armenfonds von dem Amte des Armcnhaus -
»crwalters , welchem bisher deren Führung oblag , zu trennen
und mit der übrigen städtischen Verrechnung zu vereinigen . In¬
folge dessen wurde der Gehalt des Armenhausverwalters auf
1000 M . herabgesetzt , jener des Stadtrechners auf 5 4M M -
( einschließlich der Stellung der Gehilfen , der Räumlichkeiten , der
Heizung und Beleuchtung , sowie der Rechnungsstellung ) erhöht .
— In Odenheim brach am 15 . d . M . in der Früh im Wohn¬
haus des Georg Freund ein Brand aus , der zwar bald wieder
gelöscht werden konnte » immerhin aber einen Gesammtschaden
von etwa 11M M . verursachte . Ei » am 17 . d . M - in ' Karls¬
dorf ausgebrochener Brand konnte unterdrückt werden , bevor ein
erheblicher Schaden entstanden war . In beiden Fällen ist die
Entstrhungsursache nicht zu ermitteln gewesen . Der Geschäfts¬
gang auf dem Fruchtmarkt der letzten Woche war ziemlich flau ;
eS wurden im Ganzen verkauft : 29 Doppelzentner Spelz , 13
Doppelzentner Roggen , 4 Doppelzentner Wclschkorn , 6 Doppel¬
zentner Mischfrucht , 5 Doppelzentner Hafer , 42 Doppelzentner
Roggenstroh und 35 Doppelzentner Svelzstroh , endlich 60 Doppel¬
zentner Heu . Als Preise werden für den Doppelzentner nolirt :
Spelz 19 M . 20 Pf . . Roggen 15 M . , Welschkorn 15 M . 50 Pf . ,
Mischfrucht 15 M . , Hafer 14 M . 20 Pf . , Roggcnstroh 5 M .
15 Pf . , Spelzstroh 4 M . 80 Pf . und Heu 7 M . 60 Pf .

8 Pforzheim , 20 . März . ( Der Kunstgcwerbeverein )
hielt gestern Abend seine Jahresgcneralversammlung ab . Der Vorsi¬
tzende machte zunächst Mitthcilung über den Inhalt einer vom Kunst¬
gcwerbeverein München als Vorort der deutschen Kunstgewerbe ,
vereine , aus Anlaß des höchstbedaucrlichen HinscheidenS Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm abgeschicklen Beilcidsadreffc , welcher
die Versammlung durch Erheben zustimmtc . Der von Herrn
W . Stöffler alsdann vorgetragene Geschäftsbericht ergab
eine sehr erfreuliche Darstellung der Thätigkeit und der erzielten Er¬
folge des Vereins und zumal des Vorstandes desselben, an dessen
Spitze Herr Kunstgcwerbeschuldirektor Waag steht . Von den
getroffenen Veranstaltungen re . seien nur angeführt die vielen ,
sehr anregenden und belehrenden Ausstellungen und Vorträge ,
von welch letzteren insbesondere diejenigen des Herrn Professor
0r . Gothein , welche derselbe diesen und vergangenen Winter
hielt , so großen Anklang fanden . Ganz besonders hcrvorzuheben
sind die Bemühungen des hiesigen Vereinsvorstandcs , dahin
gehend, gemeinschaftlich mit übrigen deutschen Kunstgewerbever¬
einen die Herausgeber der verschiedenen Modczeitungcn zu
veranlassen , daß in letzteren dem Edclmetallschmuck mehr Auf¬
merksamkeit geschenkt werde durch Aufnahme mitgethcilter Zeich¬
nungen ; cs sei anzunehmen , daß dadurch die bezügliche Indu¬
strie eine wesentliche Förderung finden würde . Bei der bevor¬
stehenden Münchener Ausstellung wird sowohl der Verein , als
die hiesige Goldwaacenfabrikation . und zwar hauptsächlich in
Folge der Bemühungen des Vereinsvorstandcs , würdig vertreten
sein . Die Zahl der Mitglieder hat in letzter Zeit wieder wesent¬
lich zugcuommcn und beträgt nun nahezu SM . Der Vermögens¬
stand belief sich am 31 . Dez . 1887 auf 15173 M . 17 Pf . , davon
in Baarem 5 642 M . 47 Pf . Der Voranschlag für 1888 hat
als Einnahme die Summe von 9 692 M . 47 Pf - (darunter
4 500 M . Mitglieüerbeiträgc ) und als Ausgabe 8 55S M . vor¬
gesehen. Am Sonntag und Montag war von Herrn Maler
Willy Reuter aus Karlsruhe ein sehr schön in Ocl ausge -
sührtes Portrait — Dame mit einer Dogge — ausgestellt .

( Baden , 19. März . (Der Voranschlag ) des städtischen
Haushaltes pro 1888 ist soeben zur Bertheilung gelangt . Die
Gesammtcinnahme ist mit 760 000 Mark eingestellt , die Ge -
sammtausgabe mit 984 450 Mark , verbleibt ein ungedeckter Be¬
trag von 224 450 Mark , zu dessen Deckung zunächst die Bürger¬

nutzungen im Betrage von 16 450 Mark zur Verwendung kam
men , so daß noch ein ungedeckter Aufwand in Höhe von 208 OM
Mark verbleibt ; diese Reftsumme wird auf die umlagepflichtigen
Stcuerkapitalien umgelcgt . Der Stadtrath beantragt in Folge
dessen : »Der Bürgcrausschuß wolle zur Erhebung einer Auflage
im Betrage von 19 Mark 83 Pf . für die große Bürgergabc ,
sowie einer Umlage von 43 Pf . pro IM Mork der Grund -,
Häuser - , und Gefällstcuerkapitalien , von 43 Pf . pro IM Mark
der Gewerbesteuerkapitalicn , von 1 Mark 29 Pf . pro IM Mark
der Einkommensteueranschläge und von 8,8 Pfennig pro 100
Mark der Kapitalrentensteuerkapitalicn die Genehmigung erthei -

len .
" Die Finanzlage darf als eine günstige betrachtet werden ,

da der Umlagesatz von 45 Pf . auf 43 Pf . herabgesetzt werden
konnte .

O Freiburg , 20 . März . (Am Gcburtsfefte unseres
Höchstscligen Kaisers Wilhelm ) finden Morgens für Schüler
und Schülerinnen der Volksschule Gedenkfeiern statt , wobei an
sämmtliche das Bildniß Allerhöchstdesselben zur Bertheilung kommt .
Den Knaben der drei obersten Klaffen wird überdies eine Druck¬
schrift behändigt werden .

x . Konstanz , 20 . März . (Realschule . — Bortrag . —

Gedenkfeier . — Danksagung .) Unsere Realschule , welche
soeben ihren Jahresbericht für das Schuljahr 1887,83 herausge¬
geben hat , war während desselben von 255 Schülern besucht , wo¬
von 4 in Klasse 1s . Am Schluffe des vorigen Schuljahres
wurden sämmtliche 8 Schüler dieser Klasse nach bestandener
Prüfung mit dem Zeugniß der allgemeinen Reife aus der An¬
stalt entlassen . Das Zeugniß der Reife für den einjährigen
Heeresdienst wird durch die Promotion von Kl . 16 . nach Kl . 1 ».
erworben . Das Lehrerpcrsonal besteht aus 9 ordentlichen Lehrern ,
wovon 6 akademisch gebildet , 1 Hilfslehrer für Zeichnen und 5

Religionslehrern . Die Prüfungen finden am 27 . und 28 . Marz
statt . Das neue Schuljahr beginnt am 19. April . — Den 4.
Wessenberg -Vortrag hielt gestern Abend Herr Hofrath » r . Riehl
aus Freiburg über das Thema : „Sokrates , ein Bild seines
Lebens und seiner Lehre"

. Das Publikum hatte sich in großer
Anzahl cingefunden und zollte dem gewandten Redner reichlichen
Beifall . — Am nächsten Donnerstag , als am Geburtstage Sr -
Maj . deS hochseligen Kaisers Wilhelm , findet Abends
V,8 Uhr im Konziliumssaale dahier unter Mitwirkung der Re -
gimcntsmusik und hiesiger Gesangvereine eine Gedenkfeier
statt , bei welcher Herr Landgcrichtspräsident " r . Kiefer die
Trauerrede halten wird . — Ihre König ! . Hoheiten der Groß -
Herzog und die Großherzogin haben dem Vorstand des
Höhgau - Militärvcrbandes für die anläßlich des Hinscheidens Sr -
Maj . des Kaisers Wilhelm eingesandte Bcileidsadresse
Höchstihrcn wärmsten Dank aussprechen lassen .

Verschiedenes .
* Berlin , 17 . März . (Kaiser Wilhelm » nd dieBau -

kunst . ) Das „Wochenblatt für Baukunst " schreibt über Kaiser
Wilhelm : Die Baukunst hat seiner Regierung Aufgaben zu
danken , welche vor ihm kein Fürst hätte stellen können . Unter
ihm wurde der Plan eines Domes für Berlin durch eine öffent¬
liche Bewerbung gefördert , welche die ersten Meister aller Völker
in die Schranken rief , der Bau des Reichstagsgebäudes , zu dem
er den Grundstein legen konnte , ist weit vorgeschritten , das
Reichsgericht in Leipzig wird sich demnächst aus der Erde er¬
heben . Ihm war es vergönnt , u . a . den Dom zu Köln zu voll¬
enden, das Denkmal auf dem Niederwald zu weihen , die Sieges¬
säule auf dem Königsplatz zu enthüllen , einen Kaiserpalast in
Straßburg erstehen zu sehen. Nicht minder galt seine Sorge dem
Verkehrswesen , dafür zeugen der Ausbau des deutschen Eisen¬
bahnnetzes , die Betheiligung Deutschlands an dem Bau der
Gotthardbahn , die Inangriffnahme des Nordostsee -Kanals , die
Häfen zu Pillau und Wilhelmshaven , wie andere gewaltige Ar¬
beiten . Für die Wiederherstellung der Marienburg , für den Aus¬
bau des Kaiserhauses zu Goslar und andere vaterländische Denk¬
mäler wurden große Mittel bereitgestcllt . Weit größere Beträge
bewilligte seine Regierung für die Erforschung des klassischen
Alterthums , für die staunenerregenden Arbeiten und Ausgra¬
bungen in Olympia und Pergamon , für die Förderung der
deutschen archäologischen Institute im Auslände und die Hebung
des gesummten Bauwesens . Unvergessen sind die warmen Wünsche ,
die der verstorbene Heldcnkaiser bei der Einweihung der technischen
Hochschule zu Berlin aus eigener Eingebung gesprochen . Unver¬
gessen sind seine Verdienste um die Verbesserung der Technischen
Lehranstalten und seine Bereitwilligkeit , das Ansehen des Faches
durch Neuregelung der Rangverhältnisse zu mehren . Allen Fragen
des Bauwesens und der öffentlichen Bauten brachte er jederzeit
eine lebhafte Theilnahme , ein liebevolles Verständniß entgegen .

* Halle a . S ., 20. März . ( Professor Dümmler ) hat
die Leitung der lllooumevu » Oerwsvisv angenommen .

)V . München » 20. März - ( Der Gehcimerath Professor
v . Gietl ) , Leibarzt , der verstorbenen Könige Max und Ludwig H ,
ist gestorben .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 21 . März . Seine Majestät der Kaiser hatte

eine gute Nacht und fühlte sich gekräftigt . Allerhöchst -
derselbe empfängt Nachmittags um 2 Uhr die Kronprin¬
zessin. Bor Ihrer Majestät der Kaiserin Victoria findet
im Schloß zu Eharlottenburg eine Trauercour statt , für
welche der Sastnstag in Aussicht genommen ist . Der
Reichskanzler wurde heute Mittag vom Kronprinzen em¬
pfangen und begibt sich Nachmittags zum Kaiser .

Berlin , 21 . März . Seine Majestät der Kaiser konfe -
ririe Vormittags längere Zeit mit dem Wirkt . Geh .
Rath v . Wilmowski . Ihre Majestät die Kaiserin - Mutter
empfing Nachmittags den General v . Werder vor dessen
Abreise nach Petersburg und ertheilte dem Nuntius Ga -
limberti Audienz . Großfürst Michael , Höchstwelcher ge¬
stern Abend abgereist war , ist von Küstrin , wo der Schnee
ihn an der Weiterfahrt verhinderte , hierher zurückgekehrt .

4P Berlin , 21 . März . (Privattelegramm .) Aus ärzt¬
lichen Kreisen verlautet , es sei Aussicht vorhanden , daß
binnen jetzt und etwa 10 Tagen Seiner Majestät dem
Kaiser gestattet werden könne, wiederum wie in den Tagen
vor der Operation sich andauernd , wenn auch mit ge¬
wisser Schonung ' seiner Stimme zu bedienen .

Berlin , 21 . März . Das Herrenhaus nahm den Ge¬
setzentwurf über die Abänderung des Art . 73 der Ver¬
fassung (fünfjährige Legislaturperioden ) en dloe an .

Berlin , 21 . März . Das Abgeordnetenhaus erledigte
den Rest des Etats in dritter Lesung und genehmigte
darauf den Etat im Ganzen sowie das Etatsgesetz . Der
Finanzminister hatte auf Befragen erklärt , daß die zu
einer Erleichterung der Volksschullasten bestimmten zehn
Millionen , falls dasselbe wider verhoffen nicht zu Stande
käme, nicht anderweit verwendet , sondern als erspart an¬
gesehen werden würden . Das Haus erledigte schließlich
mehrere dritte Lesungen und Petitionen fast debattelos .
Die nächste Sitzung findet am 11 . April statt .

^ Stuttgart , 21 . März . (Privattelegramm .) Im
Namen des Landtags hat der Ständische Ausschuß eine
Adresse an Ihre Majestäten den König und die Königin
nach Florenz gerichtet , in welchem das Beileid der Stände
bei oem Ableben Kaiser Wilhelms , des hohen Oheims
der Königin Olga (Tochter des Kaisers Nikolaus von
Rußland ) ausgesprochen wird . Es wird darin des ver¬
ewigten Kaisers gedacht als des väterlichen Freundes des
Königs und des hohen Hauptes der deutschen Fürste »,
an dem alle schwäbischen Herzen aufs innigste hingen . —
Auf diese Adresse ist aus dem Kabinet eine Antwort des
Königs an den Präsidenten von Hohl ergangen , in wel¬
cher es heißt :

„ In dem tiefen Leide , welches Ihre Majestäten über
den Verlust ihres erhabenen Oheims empfinden , ist es
für dieselben ein erhebendes Gefühl , ihren Schmerz in
allen deutschen Landen und namentlich von ihrem getreuen
Württembergischen Volke in so aufrichtiger Weise getheilt
zu wissen . Insbesondere erblickt Seine Majestät der
König darin mit Genugthuung und mit fester Zuversicht
eine Gewähr dafür , daß die innige Liebe zu dem großen
Tobten und das Bewußtsein der Verpflichtung , besten
Namen in treuem Gedenken zu ehren, Fürst und Volk
in dem Bestreben einigen werde , das von dem verewigten
Kaiser mit hohem Sinne begonnene Werk nach Kräften
unentwegt in seinem Geiste weiterzuführen und in treuer
Bundesgenossenschaft mit dessen Nachfolger auf dem
Kaiserthron durch den Schutz und die Förderung der
Größe des gesammten deutschen Vaterlandes nach außen
und innen zugleich auch das Wohl des württembergischen
Landes zu begründen .

"

Haag , 21 . März . Lei der engeren Wahl zur Zweite »!
Kammer ist Sozialist Nieuvenhuis in Schoterland mit
1167 von 2203 Stimme » gewählt worden .

Pari - , 21 . März . Hundert Mitglieder der Rechten
enthielten sich bei der gestrigen Kammerabstimmung (s .
„Frankreich " ) der Stimmenabgabe . Die Majorität be¬
stand aus 268 Republikanern und 71 Monarchisten . Die
Blätter billigen größtentheils die Abstimmung . Dem
„ Neuviöme Siocle " zufolge erklärte Boulanger , da er
durch keine militärischen Rücksichten mehr zurückgehalten
werde , sei er entschlossen , sich der Wahlagitation seiner
Freunde anzuschließen . Aus Marseille wird jedoch ge¬
meldet . daß Felix Pyat sich weigert , zu Gunsten Bou -
langers seine Kanditatur zurückzuziehen.

Lissabon , 21 . Mürz . In Oporto brach im dortigen
Theater Baqnet in Folge einer Gasexplosion während
des letzten Aktes der Vorstellung Feuer aus . Das Thea¬
ter ist vollständig zerstört . Bisher sind zehn Tobte und
zahlreiche Verwundete aufgefunden .

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harde : in Karlsruhe .

GroMrrrogliches Hostheater .
Donnerstag den 22. Merz bleibt die Großherzogliche Hosbühne

geschloffen .
Freitag , 23 . Marz . 33 . Abonnem .-Vorst . Zum crstcnmale :

„ Antoinette "
, Schauspiel in 4 Akten von Norweg und Kraatz .

Anfang 1,2? Uhr .
Charfreitag , 30 . März . ( In der evangel . Stadtkirchc . ) Zum

Lortheil der Pensionsanstalt des Großh . Hoftheaters . Unter '

Mitwirkung des Philharmonischen Vereins , der Solisten und
Chormitglieder des Großh . HoftheatcrS : Requiem von Mozart -
Anfang *,27 Uhr .

Mtterungsbesdachtungen der Meteor «! . Station Karlsruhe .

März
!Baro !»' mm

Therm. !
in 0 . '

Mo !.
Heucht.
in mm

3 .4
3.4
32

Relativ « I
Feucht^ - >
t- i! m

74
92 !
50 !

» Md,

NE

Himvrer .

bedeckt
klar

w . bew.

20 . Nachts S ll , . 751 7 — 0 0
21 . Mrgs . 7 U - ) , 752-7 - 2 6
21 . Mntas . L U z ?b22 -j- 48 32 ^ 50 ! N

' ) Reif . ! I I !
Wasserstaus ve » Rheins . Maxau , 31 . März , MgS . , 4,48

gefallen 25 c« .
Uebcrsicht der Witterung . Eine Zone höchsten Luftdrucks

erstreckt sich von Großbritannien ostwärts über Südskandinavien
nach dem Innern Rußlands . Während eine ziemlich umfang¬
reiche Depression im hohen Nordwesten liegt , bei schwachen , an
der Küste meist nordöstlichen , im Binnenlande umlaufenden Win¬
den , ist das Wetter über Deutschland kolt und trübe , in
Nord - und Mitteldeutschland haben wieder Schneefälle stattge¬
funden . Schneehöhe in Hamburg 18 , Berlin 25s ? , Kassel 34 ,
Magdeburg 45 , Chemnitz gestern Mittag 19 am .

_ (Deutsche Seewaartc .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte

Stnatspnpiere .
1' / . Deutsche Reichs -

anleihe
i ' /. Preuß , Kons»!
»'/«Baden in fl.
«'/. „ „ M .
Ocsterr . Goldrente

Silberrente

107 0»
io«,r»
1ds, »t
ros .-

»7,s»
dz «»

«' / , Ungar , G «ldrent « 7«,»0
l «77r Russen , s.7« !
rssor „ 7s, »o
II . Orientanleihe «».so
Italiener comptant »«.so
Eghpter 77,Sd
Spanier «7.S»
«' /» Serke » 7«,s»

Vanle ».
Krcditaktien SIS'/,
Diskonto Kommodt . iss .ro
« »Sler Bank »erein 1»»,7»
DarmftSdter Bank l »7.«0
«'/. Selb . Hhpoth . Ob¬

ligation «» 77,»«

vom 21 . März 1888,
Babuaktien .

Staatsbahn 17t ' /,
Lombarden sr >/ ,
Galizier 1S2,— l
Elbthal ist '/, '
Mecklenburger iss, — !
Heff, Lndwigsbah» — !
LübeckBiichen-Hamb, 1S»,S»
Gotthard iis,7 » !

Wechsel und Sorten . !
Wechsel ». Amsterd. 10«.»« !

„ „ London »o.si :
. „ Paris «o,«l
, , Wen l «s.,7

Napoleonsd 'or l ».i 0
Privatdtskont » »'/,
Badische Zuckerfabrik7»,so
Alkali Wejiereaelu

R » » » » r s e.
» r-»itaktie, SU '/,
StootSbah » l7i >>,
Lombarde » i »

Toudenz : M .

Berlin.
Oesterr. Kreditaktie »

Staatsbahn
Lombarden
Diskonto -Kommon ».
Laurahiitte
Dortmunder
Marienburzer

Tendenz : —.

t «»,—
«so »
»o.i»
»»
««.«»
«7,S»

Wie».
Kreditaktic»
Marknote»
Ungar»

Tendenz : still ,

V - rtl .
«',.»/. » »leihe
Sponier
Eghpter
Ottomane

Tendenz ; —

r«»,—
«r .«r
>« lr«

«» . —ror —



* Todesanzeige .
N . 165. Mannheim .

8 Freunden und Bekannten
widmen wir die schmerz¬

liche Anzeige , daß unser lieberVater
Friedrich Wilhelm Fuchs .

Oberhofgerichtsrath a . D .,
heute nach kurzem Leiden verschie¬
den ist.

Um stille Theilnahme bitten,
Mannheim , den 20 . März 1888,

Die Hinterbliebenen .
M .308 . 1 . Ein im Kanzlei -, Regi¬

stratur - » . Rechnungswesen tüchtig
ausgebildeter Mann wünscht geeig¬
nete Stellung .

Offerten unter „Kanzlist " an die
Expedition d . Bl . ru richten ._

M .70 .7 . Karlsruhe .
^ Zu billigsten

AilMrkailssprtisen
empfiehlt wieder

größere Posten feinere

«leelLS » ,
UsostLeelrei » , 8eI »oi »«r ,

AVL»«t»v ,

dlZL « tk« r » » ,
HiotzerlLlvIck « « » ,
81rL »i>PL« , IL» » ÜaekuI »« ,

seidene VLvstor ,
V » «vl » « » tuest « » ,
einzelne Kktt u titulier ,

rc .
Jabriktager .

Karlsruhe , Kaiserstraße 141 ,
nächst dem Marktplatz .

Lohnender Verdienst!
Mehrere tüchtige
Promjionsreilende ,

welche vorzugsweise badisches Gebiet
ru bereisen hätten , werden unter Zu¬
ficherung hoher Provision zu soforti¬
gem Eintritt gesucht von

IVsisckelIkl L Lauts»',
Kunst- , Spiegel - u . Uhrenhandlung ,

Ludwigsburg . N . 150 .2.
K . 831 .8.

3ekl68

^ fa/ ^ - ^ es/daok - ^ o/i ^ o/is
siriä keine Oekeimminel , sooäern
vollkoinen reelle , seit 20 Zallren be-
vakrte , 6 . NaAeir -.volildeköinlicbe

Xussersr virlrsam u . sclilelinlösenä ,
bei -KIr u . ZunA belieb ! . — In allen
^ potkelcen ru baden . —
Londons 20 u . 40 ? s. ,Lx !rac ! A0 ? s.
dlau verlange stets »boebunä ' s«.

Ein Vtotariatsgehilfe
mit guten Zeugnissen , der selbständig
zu arbeiten im Stande ist , sucht Stelle .

Näheres in der Expedition dieses
Blattes . N .7S .3 .

Verlag von Velhagen & Kissing in Bielefeld und Leipzig.

aiserbülhlkiii . 1797-1888.Va
' i

MM Zur Erinnerung an Deutschlands Heldenkaiser Wilhelm l.

MM von Wervhard Wogge,
Hof- und Garnisonprediger in Potsdam .

Mit vielen Abbildungen.
Lliijclprn« 50 Pf. , Parlikprei» von 50 «Lkkinplarea an 40 Pk.
Dieses Kaiserbüchleiu eignet sich durch seine volksthümliche

Darstellung und schöne Ausstattung ganz besonders als Gedächt -
uißbuch zur Vertheilung in Schulen , Vereinen rc .

Behörden , Schul - und Bereinsvorstanden, Geistlichen , Krieger-
und anderen Vereinen stellen wir ein Probeexemplar gratis zur
Verfügung, wenn solches direkt per Postkarte von uns bestellt wird .

Bielefeld und Leipzig . Vrlhagrn L Klaflng .
M . 309 . _ _ _

Verlag von velhagen äc Alasing in B ielefeld und Leipzig.

Das KiM liom Kaiser Mtielm.
Cm LedknsbiUi. uach den AWichimilM von AngrMngen

und ZritMvssril
dargestellt von Friedrich Adami

(Brrsasskr de« Buche» ..Königin Luise- ) .

In zwei Wänden, l . Wand . Die Jugendzeit .
Preis jedes Bandes drosch . 6 M . , clcg . geb. 8 M .

Mit 172 Jullustrationen und 2 Beilagen in Faksimilenachbildung.

»e
A

Ein Buch , das dem Andenken unseres entschlafenen Hcldenkaisers
ewidmet ist und sich die Aufgabe gestellt hat , in würdiger äußerer

Ausstattung ein getreues volkstümliches Lebens - und Charakterbild
Kaiser Wilhelms des Siegreichen und des mit ihm zu Grabe gehenden
glorreichen Zeitalters für Mit - und Nachwelt zu bieten , darf in diesem
Augenblicke des allgemeinsten Interesses sicher sein und wird eine um so
freundlichere Aufnahme bei alt und jung finden , als auch der Name des
Verfassers besonders sympathisch berührt. Ist es doch derselbe Autor ,
welcher auch der Mutter des dabingeschiedeuen Kaisers , der Königin
Luise , durch seine berühmte, tu vielen Auflagen erschienene Biographie
ein litterarisches Denkmal edelster Art errichtet und nun seine Kraft daran
gesetzt hat , in der Lebensbeschreibung des großen Sohnes jener könig¬
lichen Mutter eine würdige Fortsetzung dieses Werkes zu geben . Der
Verfasser bietet mit diesem Volksbuche eine fesselnde und patriotisch an¬
regende Familienlcktüre, die in jedem deutschen Hause jetzt ein Bedürfniß
sein wird.

Au beziehen durch alle Wuchyandkungen.
Verlag von Velhagen äc Alasing in Bielefeld und Leipzig .

M .314 .

SL«8MV-z«L8ILUri8cW
kLeLLIkLMr -LoilLki -

VIrsot« üsatsoks vosUUvlpkdeLiDtLrt
von Usnidung Eb » « « kzfonk

Isclsii »IttMood uvS Lonnt»i ,
vHsVnv uaeb W V N » Zf « I » »

ZsUeu !»»>»!»»,
-

ouLlvIRlN uaob >IvA » Zf0 >» Il
» Ile 11 r »xs ,

vou ttsmkui ' g u ob NsseslinMen
m<m»tUeü 1 MLl,

ou Hamkung sob Miexiva
mollLtUcv 1 mal.

Die vl»1-v»iiipL«dttkd Ser Sseellsok»» btstsv de! »»lg,r »Iv>»i»t»r Vorgtlog»»!,
v»erll,»ol,» LelsegstexviiLelt«ovokl kür V»jüt»- vis

Xaver« Auskunft ertbeill ddwlllrkr Or, V. ÜSeliow ,D 8el »v » rui »»» i»i» , lislil ; sovis sooseu ^ gout Ziel ». 8tirvst
mioivi ' , dsirrlurrrti «- , Uerccustrasss 8.

Lan-wirthschattliche Lehranstalt Hochburg. .
Der diesjährige Obstbaukursus beginnt am Dienstag dem 3 . April .

Der Unterricht wird in zwei Zeitabschnitten (Frühjahr und Spätsommer ) ertbeilt.
Weniger bemittelten Schülern können aus Grund gemeinderütblicher Lcumunds-
und Vcrmögenszeugnisse folgende Vergünstigungen cingeräumt werden :

1 . Gänzlicher oder theilweiser Nachlaß der Berpflegungskosten.
2 . Ersatz der Reisekosten von ihrer Heimath » ach der Hochburg und zurück.
3 . Arbettsvergütung bis zu 70 Pf . für den vollen Arbeitstag .
Die Theilnehmer müssen das 15 . Lebensjahr zurückgelegt haben . Anmel¬

dungen nimmt entgegen
Der Vorstand :

P . Gsell . M .226 .2 .
M .L83. 2 . Nr . 74« . Waldshut .

Großh. Bad. Staats' Eisenbahnen.
Höherem Auftrag gemäß sollen die Bauarbeitcn über Vergrößerung der

Güterhallen auf den Stationen Murg und Albdruck im Snbmisssouswege
ni Akkord vergeben werden .

Dieselben sind veranschlagt wie folgt : .

1 . Grab - und Maurerarbeit .
2 . bteinhauerarbeit . . . .
3 . Zimmerarbeit .
4 . Glaserarbeit .
6 . Blcchnerarbeic . .
7 . Schieferdeckerarbcit
8 . Anstreicherarbcit

Murg Albdruck
. . 284 Mark 2469 Mark
- ' - „ 3SO
. . 526 „ 1345
. . 59 „ SO „

31 „ 276 „
8» .

- - 144 „ 571 „
88 ,. 155 „

itina 1217 Mark Sa . 5244 Mark

! auf das Ganze oder auf die einzelnen Arbeiten , jedoch für beide Stationen
getrennt , schriftlich , versiegelt , portofrei und mit entsprechender Aufschrift » er¬
sehen , längstens bis Mittwoch den S8 . d. Mts . , Vormittags V Uhr , bei
mir einrcichen , bis zu welchem Termin Pläne , Voranschlag und Bedingungen
auf der Kanzlei des Unterfertigten eingesehen werden können .

Waldshut , den 14. März 1888.
Der Großh Babnbauinspektor.

M .301 .

M .298. Nr . 1192 . Eberb - ch .
Großh. Bad. Staats- Eisenbahnen.

Kreis -Hypothekenbank Lörrach.
Die Lieferung nachvcrzeichneter

werden :
59 Stück eichene Schwellen, 2,4 m lg . ,

eichenen Brückenschwellen soll vergeben

24 om breit — 7,107 ed« .
Wir beziehen uns auf nachstehende Gewinn - und Verlustrechnung und

Schlußbilanz unserer Anstalt und zeigen hiermit ergebenst an , daßl dieselben in
der letzten Generalversammlung unserer Aktionäre vom 13 . d . M . genehmigt
worden sind, und daß die Dividende pro 1887 auf per ->n »« , d . i .

Mk . SS .- per Aktie I . Serie ,

festgesetzt worden ist . . .
Dieselbe kann vom 31 . ds. an gegen Abgabe unseres 13 . relv . 12 . Dividen-

den-Coupons im Banklokale dahier bezogen werden .
Lörrach, den 15 . März 1888 .

» er

Gewinn - vnd Verlust-Rechnung per 31 . Dezember 1887.
8a1I .

Unkosten .
Steuern und Umlagen
Verluste .
Netto -Uebcrschuß . .

4 --
20,344 24 Zinsen . . 66,039 57
5,754 48 Provisionen . 2,797 67
. 313 75 Valoren . 14,21169

7S,090 !31 Gewinn - Saldo vom Jahr
1886 . 13,02191

Einnahmen von Liegen -
schäften . 3,431 94

99 .502 78 99,502 78

Lchluß- Lrlanz per 31 . Dezember 1887.
Aktiva .

Kassa .
Hypothekar -Darlehen . .
Gantrödel .
Faustpfand - Verträge und

Schuldscheine von Ge¬
meinden und Korpora¬
tionen .

Liegenschaften . . . .
Valoren .
Zinsen .
Mobilien ( l>r . »»-min-.

I
> 30,878157 !
4,234,989—1
1,308,27859

516,000 27 !
35,000!— !

317,967147
9,923

100
6,453,137

62 i

52

Passiva .
Aktien . . . .
Bank-Obligationen
Guthaben -Büchlein
Kontokorrent . .
Reservefonds . .
Extra -Reserve
Divideudcu . . .
Gewinn - und Verlust

Rechnung . . .

^ 1 eZ.
600,000—

5,238,770 —
244, «32 63
178 . 192 58
111,000 —
26,000 —
38,452 —

16,090 31

6,453,13752

AotHe Stern Linie
König. Belg. Poftdampfer von

nach

tchaelle Fahrten, gute
Verpflegung , billigste Preise.

Aurkmst «Heile»
von «ler ksolt« L blaeallx . stntwoepor ,
ton . felotondoegoe, dlarisostr. 17 l .
i. Pb. llreosol , 76 2Lkrivgerstr. L-i
w . Kutsbuait, ^backemisstrosseISsL
kruno lloromann , Lirksl 24 ^
8 lloneat , Stsiostrasse 2
k »et knetkolg, ^ älsrstrasse 19

lloesiniLNkiLSLN 'i'k: xnkmvvnk
»LU

^ s .rLri.i2 .sris - OriLL
Von pgst/s , ros Salot -ttonorö. 207

L 8 8t - 0NI2 ^ 1 8 EL 8 W

VtWXvm- u/lUtsto, » »ack»II«» I«»« »s«n»P»1« türb« LrK»So»r .

oa«4 einem neuen t-ee/ALeen , to kenr«, I -oi-i» xadrvvuren
-eeikren eine Sie Leut «»LeZannk gewesene 4o4e voncenkei-

eung uns ^ ie»iic4Zeik .— §ie ein«! in Sestatk von 8ti/ten oÄer - Z3antt « «»»
in Zieinen, Seguem der «icN ru rvLgencke» Bacons ockev Liec^duc/recLen
ckev vev«c4ieäen«ke» 4vk monttvk. — Die«- vev/rreuen
niaik unck Zönnen »ac/i 4SnükL«no ieic-ik eveeirr n-ev-te» . §ie Lüden Sen
«ngeLeuven t-ov/Le« , iLven ^ sv/unr aux aiie mit iLne» in LevüLvuns
sedvacLksn Segenedäncke ru über-kvagen, oLne ckiereiden r« dexeuedke »
oSev ru deecLäSipen .

v»" IvtoUtv» Saatrataka» genügt, run »nganLllotrlioU
« » UD , i °» sc :« ebnucr »4 , » » v» ,sr : « u « e i xübisDi . .
S» KD I »KIDKL« > > SL.UWLW

tVteoU« , « m «Nie r »p«t«rt»-» rtUr»1, oto., ata. , nrr p»rlün»1ran
^ 0. d.ni„ ^ e »/n.a > 0,e, «.wdett°d° c,k. ,°rs °e ?. ekom,

/'LK/I«O«s-v«»s/kS»kl«K o«/' I St/f ^e/»/snss/r
WWW ÜMMI -Vöpol lSt VSlstscWlL: UM L KbMllLt ill LflllsMS. »

8 „ 3,0 m „ 25 —30 cm „ 25 —34 cm „ -- 1 .974 .
2 „ „ 3 .5 m „

3 . 6 m „
25 cm „ 30 cm ,. - - 0,525 „

14 .. „ 19—25 cm „ 24 cm
14 ,. „ „ 3,8 m „ 20 cm „ 25—34 cm .. - - 2. 728 .,
15 ,. „ „ 3,9 m , 24 cm „ 30 ci» „ ^ - 4,212 „
12 ., „ „ 4,0 m 19 25 cm „ 24—30 cm .. - - 3 .173 „

124 Stück zus . 23,544 cdm ,
lieferbar innerhalb 6 Wochen franko Kyanisiranstalt Durlach .

«ngcooic uno spätestens bis 1 . April d . ^
zeichneten einzurcichen .

Die näheren Bedingungen
liegen iur Einsicht ebendaselbst auf.

Ebcrbach , den 15. März 188» .
Groß . Babnbauinspektor .

und

auf dem Bureau des Unter-

Verzeichnisse der einzelnen Schwelle»

^Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

N . 159 . Nr . 2742 . Breisach . Dos
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Salomon Dreyfuß
von Breisach wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Breisach, den 20 . März 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreibcr : Weiser .
Vermögensabsindernng.

N . 163 . Nr . 2696 . Breisach . Ge¬
mäß k 40 des bad . Einf.Ges. zu den
R .J . Gcs . wird ausgesprochen : Die
Ehefrau des Gemeinschuldners Emil
Hanser in Breisach, Gertrud , geborne
Gut , wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern. Breisach, den 17 .
März 1888 . Gr . Amtsgericht. Der

Gcrichtsschreiber: Weiser .

Scheiter , 27 Hier buchene, 100 Ster
gem . Prügel : 2000 buchene und gcm .
Wellen und ein Loos Schlagraum.

Waldhüter Drüsiel in Köndringe»
zeigt das Holz vor.

Perm . Bekanntmachungen .
M .313 .1 . Karlsruhe .

Baumpfahllieferunfl.
DieLieferung von 500 Baumpfählcn

soll vergeben werden .
Angebote sind bis 3 . April 188» bei

Unterzeichneter Stelle einzureichen , wo¬
selbst auch die Bedingungen aufliege» .

Karlsruhe , den 20 . März 1888.
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schlick .

Holzversteigerung.
M .302 . 1 . Nr . 438 . Die Gr . Be-

zirksforstci Emmendingen versteigert
aus Domänenwaldungen mit Borgfrist
bis 1 . Nov . d . I . am

Montag dem 26 . März d. I . ,
Mittags 1 Uhr ,

in sder Brauerei Ramspergcr in Em¬
mendingen , und zwar :

Aus Distr . „Wciherhalde" (nächst
Landeck) : 41 Eichen , 16 Ster eichene
Scheiter, 13 Ster buchene, eichene und
gcm . Prügel , 300 buchene, eichene und
gem . Wellen , sowie ein Loos Schlag¬
raum .

Aus Distr . »Aspenwald" : 7 Wagner¬
eichen , 18 Wagncrbuchen, 1 Kirsch¬
baum, 15 Ster Erlenrollen , 117 Ster
buchene, 26 Ster eichene und gemischte

M .315 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die im Heft I des Ausnahmetarif «
für die Beförderung von Steinkohlen rc .
im Rheinisch - Westfälisch - Südwcstdeut-
schcn Verbände ( Verkehr mit Stationen
der Großh . Badischen Staatseisenbah -
nen ) vom 1 . Dezember 1881 und in de »
hierzu erschienenen Nachträgen enthal¬
tenen Frachtsätze für Romanshorn und
Rorschach werden außer Kraft gesetzt,
und zwar :

im Verkehr ab den Stationen Marten
( L . Ll . ) L . r . und Hörde bi . mit Giltig¬
keit vom 1 . Mai d . I . und im Verkehr
ab den sämmtlichen übrigen Rheinisch-
Westfälischen Stationen , Kohlenzeche»
und Kokereien mit sofortiger Wirkung .

Karlsruhe, den 20. März 1»»» .
General -Direktion .

^
M .31l7

Großh.
Karlsruh e.

Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Reexpeditionsbestimmunge»
für gewisse Artikel in Wagenladungen
vom 1 . März 1887 kommt mit Giltig¬
keit vom 1 . April d - I . der Nachtrag 11 -
zur Ausgabe , welcher Ergänzungen der
fraglichen Bestimmungen enthält .

Karlsruhe, den 20 . März 1888 .
_ General -Direktion._

M .316 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit 1 . Mai d . Js . werden die für
Station Horchheim des Eiscnbahn-Dt-
rektionsbezirks Köln (rechtSrhein .) im
Rheimsch - Wcstfälisch -Südwcstdcutsche«
VerbandsgüterverkehrbestehendenFracht -
sätze aufgehoben und nicht wieder ersetzt.

Karlsruhe , den 20 . März 18« .
General -Direktion.

) vtduck! d rackerer . (Mit einer Beilage .)
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